
Io Io 8 SPVVS , MS non me ns
ricorZo piü.

1^
' Ro 8nlls punts äells UnAUs;si 6!co . . .

Ho gbsAlinto iorse?
Ho 6vtto trvnv?
lXon lio 6etto Irene?
kronuncio io den « ?

Ron o' e mals.
Li äics eos 'i?
Ron si 6ioe cosi.
^Iv 8s Hus8i sdbs8isnLS per tsre

L8N23 il mse8tro.
?ion ne so slrböslsnLS per es-

vsrmi ä '
impsceio.

Llla si Lsvs ä '
impscoio Irenissi-

mo.

Ich wußte es , aber ich erinnere mich
nicht mehr daran.

Zch habe es auf der Zungenspitze;
es heißt . . .

Habe ich vielleicht gefehlt?
Habe ich gut gesagt?
Habe ich nicht gut gesagt?
Spreche ich gut aus ? od . habe ich

eine gute Aussprache?
Die Aussprache ist nicht schlecht.
Sagt man so?
So sagt man nicht.
Sie wissen beynahe genug , um "

chon
ohne Lehrer fort zu studieren.

Zch weiß noch nicht genug , um mir
aus jeder Schwierigkeit zu helfen.

Sie helfen sich sehr gut aus schwie¬
rigen Fällen.

14 . L e e t L o n.
Von dem Fürworte ( ä el xronoms ) .

Um in der Rede die Hauptwörter nicht so oft wiederhohlen zu dür¬
fen , welches Uebelklang verursachen würde , gibt es in jeder Sprache
gewisse Wörter , welche für die zu wiederhohlenden Hauptwörter gesetzt
werden können . Z . B . Weil die Aelrern den Kindern so
viele Wohlthar en erweisen , so müssen die Kinder den
Aeltern dankbar seyn — wäre fehlerhaft , und man sagt daher
besser : Weil die Aeltern rc . , so muffen sie ihnen dankbar seyn . Die
Wörter sie und ihnen wurden statt der zu wiederhohlenden Haupt¬
wörter Aeltern und Kinder gesetzt , und sind deßhalb Fürwörter.

Hn der italienischen Sprache gibt es sechserlei Fürwörter;
persönliche , personal ! ,

L . zueignende , poü« 688ivi,
anzeigende , 6 imostrstivi,

O . beziehende , relativ ! ,
L . fragende , ruterroAativi,
k *

. allgemeine , <l ! Aenerslita.

Persönliche Fürwörter ( pronomi personal !) .
Unter diesen Fürwörtern versteht man diejenigen , welche die ver¬

schiedenen Personen der Rede bezeichnen . Daß es drey verschiedene
Personen gibt , und daß die sprechende die erste , die angesprochene die
zweyte und die besprochene die dritte ist , wurde bereits S . 37 beym
Zeitworte gesagt . Hier kommt aber etwas weit Wichtigeres und Schwie¬
rigeres zu besprechen , nähmlich die verschiedenen Endungen oder Fälle der
persönlichen Fürwörter . So wie die Hauptwörter in der Ein - und Mehr-
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zahl 4 Endungen haben , eben so haben sie auch die Fürwörter , da sie die

erstern vertreten , weßmegen sie Andere auch als wirkliche Hauptwörter an-

nehmen . Die richtige Anwendung der verschiedenen Endungen der Person,

lichen Fürwörter erfordert von jedem Anfänger große Aufmerksamkeit und

Geduld , und nur durch das schnelle Verstehen derselben gelangt Zeder

zur nothigen Fertigkeit im mündlichen und schriftlichen Ausdrucke , und zum

baldigen Verstehen italienischer Schriften . Die Mittel , um die Endungen

zu erkennen und anzuwenden , sind dieselben , welche dienen um die En¬

dungen der Hauptwörter zu erkennen , nähmlich die Fragewörter : Wer,

ein ? — Wessen , cki cbu ? Wem , a ckri ? — Wen , eki ? eto.
Zm Italienischen gibt es der persönlichen Fürwörter zwenerley . Die

ersten heißen verbindend persönliche Fürwörter ( äL 'issi ) , und

zwar deßwegen so , weil sie immer unmittelbar mit dem Zeitworte verbun¬

den werden , und daher nie ohne Zeitwort stehen . Die zwepten heißen al¬

leinstehende (s88oIuli ) , weil sie auch ohne Zeitwort stehen . Die er-

sten ( sffissi ) kommen nur in der dritten und vierten vor ; die letzter » ( us-

soluti ) haben alle 4 Endungen.

I . ^ k k i s « i.

8 inFoIaro.

L. Pt rrson. 2 . P erson. 3. P erson.
s . End. INI mir. ii , dir. gU , ihm - lo, ihr. si, si » '

; Z'

4 . End. nii, mich. dich. !o , il , ihn — la, sie — Io , es, 81, sich/

? I n o.
8 . End. oi, UNS. vl euck. loi -o , ihnen 'gilt fürmannt, u. werbt . ) 81, si» !
4 . End. oi , uns. vl euch. li (gH) , sie - Io, sie. 31, sich,'

no , davon , dafür , damit , daran , darüber u . s. w.

Ueber die Stellung der L. ffi88i.

Die Afsissi stehen in der Regel vor dem Zeitworte , Ivro ausgenom¬

men , welches stets nach demselben steht . Kommt aber das Zeitwort in die

gebicthende Art , so hangt man die in der zwepten Person der

Einzahl , so wie in der ersten und zwepten Person der Mehrzahl an das

Zeitwort an . Zn der dritten Person der Ein - und Mehrzahl jedoch , so

wie auch im Verneinungsfalle durch alle Personen stehen sie vor dem Zeit¬

werte . Man hangt ferners die ^ lsi »>->i an das Zeitwort und bildet Ein

Wort mit demselben , wenn es im lnlinitivo ( unbestimmte Art ) mir einem

der Wörter rli , s , ela , pvp kke . im Deutschen zu , um zu vorkommt,

mit dem Bemerken jedoch , daß bet) dieser Zusammensetzung das letzte 6

vom lnlinitivo des Wohllautes wegen wegbleibt . Kommt aber in einem

Satze ein bestimmtes Zeitwort mit einem Inliniiivo vor , so kann man nach

Millkühr , je nachdem es Wohlklang und Nachdruck erfordern , die

vor dasselbe setzen , oder an den Infinitiv anhangen . Dieß ist am häufig¬

sten der Fall bey ' den Zeitwörtern : verlern , wollen , mögen ; jiotere,
können ; äoeerv , müssen , sollen , dürfen ; lüt»ci « rs , lasten , u . v . a . Da
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aber die bestimmtesten Erklärungen den meisten Schülern anfangs nur
dunkel sind, da dieselben unmöglich schon Gefühl für Wohlklang und Nach¬
druck in der fremden Sprache haben können , weil es ihnen oft noch zu
sehr an den nötigsten Kenntnissen ihrer Muttersprache fehlt ; so hangtes großentheils vom Lehrer ab , daß der Schüler frey sich bewegen lerne.
Zeder Schüler muß daher unverdrossen alle Uebungen vornehmen,die sein Lehrer dießfalls für n '

öthig findet , in der Ueberzeugung , daß es
zu seinem Besten geschieht.

B e y f
über die ^

L^Ii mi clios.
10 ti msnckvro il likro.
11 psstrs Ali seriverü.
II msrosnks 1s mostro vsrie «orte

<1i na8tri.
k^ Ii 8'

imMSAINS ä' 6886V ckotto.
Llla 81 ÜAurs <1 ' 6886V dsllb.
6v8tui non 81 reolisvü oiö 3 V6r-

Aoxna.Il nomioo oi lis nooiuto molto.
Kon vi ri8jronäo.
D ' nomo lrenskoo xiovvrä loro (si

mi8sri , ai ^övsri ) .

L^li lia risjrv8to loro (slls 50-
rslls ) .

II tvrnsjo 6 il sslsANSMS 81 56"
ooro lar mantelli cli ^snnv
Irruno.

Ds msckrs s Is liAHa si lsrsnno
cksr slriti cki sets turcliins.

Lüguimi!
klon mi 86Auirv!
kli nsrri 6Ali — slls!

klon mi contrsiläiLL!

Oiärnsls il äsnsro!
Kon xsAliiamo aaoora la som-

ms oon8sputa.
? ortslsci ilolls ponne!
Kon oi portsls äolla carta 1- ol

lats.

^ i e le
. Endung.
Cr sagt mir.
Zch werde dir bas Buch schicken.
Der Vater wird ihm schreiben.
Der Kaufmann zeigte ihr verschie¬

dene Gattungen Bänder.
Er bildet sich ein , gelehrt zu seyn.
Sie bildet sich ein , schön zu seyn.
Dieser da wird sich dieß nicht zur

Schande rechnen.
Der Feind hat uns sehr geschadet.
Zch antworte euch nicht.
Der wohlthätige Mann wird ihnen

helfen (den Unglücklichen — den
Armen) .

Er hat ihnen (den Schwestern ) ge¬
antwortet.

Der Drechsler und der Tischler lie¬
ßen sich Mantel vom braunen Tu¬
che machen.

Die Mutter und die Tochter werden
sich blauseidene Kleider machen
lassen.

Folge mir!
Folge mir nicht!
Erzähle er — sie mir (erzählen Sie

mir) .
Er — sie soll mir nicht widerspre¬

chen ; auch : Widersprechen Sie
mir nicht!

Geben wir ihr das Geld!
Zahlen wir ihm die bewußte Summe

noch nicht!
Bringet unS Federn!
Bringet uns kein Stempelpapier.



Aon m! Zsts ckeltu , ms cko ! voi.

D.S imvre8tino 688i ckvl cksnsro.
^ on 1e nuocsno e88i!
IVl

' i'nssAnino S8si ^uests »eienrs.
Ueber die

II msv8tro m ! ks loästo.
I^s msäre ti Kis8imera.
Io vill! feri il Ke ; ^ ckollo ! Io od . il

V66s8tr tu pure?
Aon 1 ' ko veiluto snoors , ms 8ps-

ro äivsäsrlo 8ts8ers nsl testro.

Io Io 6irei Ken volontier ! ^ so Io
83P688I.

Aon Io vuo ! crsckero , oder nol
vuol orsclers.

Aon Io oder nol ä! oo.
Aon Io oder no ! neAderZl.
10 Is prvAo.
Ds msckrs Is vuvl invitsre , oder:

vuol invitsrls.
11 nemioo 8i svvioino ., oder svvi-

eino88i slla citta.
I^s Lia 8i msttsrs ^ oder meltersssi

^u68to L euore.
Il eonts A . si renäera a Hom».

^ lis sorells si ve8ts 8smprs slls
mo6s.

Aoi ci vol^iamo s Oio.
Vvi vi V68t,ts slls duons.
6i 8timera «Ali?
Vi ks sceu8sto e»Ii?
^ vete sneors i vv8tri esvslli ? —

81 8iAnoi' 6 ; ms li venäero.
Vviele venllerli?
Dovs 8ono i kiookisri ? Vscko sll'

istsnte a preollerii.
I^e penne 8ono nello 8or! tto ) v,

Is vo^lio recsrs , oder vvAÜo
recsrls.

Hove sono 1s vo8tre 8ore1Is ? 6o-
no venuto s äivertirle.

^ HUS8to romore 8i svsAÜsrono^
oder sveglisronsi.

Nennt mich nichtDu , sondernIhr
(Sie ) .

Sie sollen ihr Geld leihen.
Sie sollen ihr nicht schaden!
Lehren sie mir diese Wissenschaft.

4 . Endung.
Der Lehrer hat mich gelobt.
Die Mutter wird dich tadeln.
Ich sah gestern den König ; Adolph!

sahst du ihn auch?
Ich habe ihn noch nicht gesehen ; allein

ich hoffe ihn heute Abends im
Theater zu sehen.

Ich möchte es gerne sagen , MM ich
es wüßte.

Sr will es nicht glauben.

Ich sage es nicht.
Er wird es nicht läugnen.
Ich bitte sie (Sie ) .
Die Mutter will oder wird sie ein-

laden.
Der Feind näherte sich der Stadt.

Die Tante wird sich dieß zu Gemüthe
ziehen.

Der Graf N . wird sich nach Rom be¬
geben.

Meine Schwester kleidet sich immer
nach der Mode.

Wir wenden uns an Gott.
Ihr kleidet euch einfach — schlechtweg.
Wird er uns schätzen?
Hat er euch (Sie ) angeklagt?
Habt ihr noch eure Pferde ? Ja , mein

Herr ; aber ich werde sie verkaufen.
Wollet ihr sie verkaufen?
Wo sind die Gläser ? Ich hole sie

augenblicklich.
Die Federn sind im Schreibpulte, ich

will sie herausgeben.

Wo sind Ihre Schwestern ? ich bin ge¬
kommen , sie zu unterhalten.

Ueber diesen Lärm erwachten sie.



1,6 nipoti 8' S ^ ^ ÜSÜNO s ! ! o 8buäio
ckells linAus itslisna.

kÜAsrni sll ' istsnts ! sltrimonls t!
cbismsro in ^inäirio^

Non Io 6i8^ röL23re!
1,0 8sluti 6AÜ , ella!
Non 1i sscluccs!
Rscsoinsnüismolo!
Non Io rsoeolnsnäismO.
Ltimatsli!
Non o ' incitsis slls collsrs!
Vi smino 6881 !
Non Io oder nol öcküno!
Ron 81 vantino 6886!

u ebe
Vceo tlel kormsA ^io , ns volsts?
I,L prsAo 6i cksrmsne.
Ns bo Ais.
Non ns bo sncors.
6bi ns bs colps?
Non N6 sbbismo cvlps.
Ns io ns tn ns sbbismo la oolps.

(^nssto ^ snno ini prscs , ^ nsnto
ns SV6tS PSA^ tO?

Ns PSAS 1 ssi borini il brsocio.

Lö vi ässsi i iLsccbini , oliv ns ls-
re « ts?

k' srsi osmbisrli , oder 1! ksrsi csin-
biars.

1^8 rnsckrs 8i Is ^ ns clslls volubi-
lita cki 8Uo ÜAlio OuKÜsIrno.

Lppure il insestro 86 ns IsAiisva
Ais Asrsccbis volts.

krilns u8oi il Ksnersle ckslls cs
86rms , s ^>oi ns uscirono i
solststi.

Nlio evAino s sl cslss , sä ! o ns
V6NAO in (jussto punto.

Lrsvsmo jsr nisttins in un bei
lissimo Aisr6ino ^ m » non ss
pisrno , clii n ' s (ne s) il jiro-
prietsrio.

Die Nichten verlegen sich auf das
Studium der italienischen Sprache.

Zahle mich augenblicklich ! oder ich
verklage dich.

Verachte ihn ( es) nicht?
Grüße er ( sie) ihn ( grüßen Sie ihn ) .
Verführe er ( sie ) sie nicht!
Empfehlen mir ihn!
Empfehlen wir ihn nicht!
Schätzet , achtet sie!
Reizet uns nicht zum Zorne!
Sie sollen euch lieben!
Sie sollen ihn ( es) nicht hassen!
Sie sollen sich nicht rühmen!

r ns.

Hier ist Käse , wollet ihr davon?
Zch bitte Sie , mir davon zu geben.
Ich habe schon davon.
Zch habe noch nicht davon.
Wer ist Schuld daran.
Wir sind nicht Schuld daran.
Weder ich noch du sind die Schuld

daran.
Dieses Tuch gefallt mir , wie viel haben

Sie dafür bezahlt?
Zch bezahlte die Elle davon für sechs

Gulden.
Wenn ichZhnendieDukaten gäbe , was

würden Sie damit machen?
Zch würde sie wechseln lassen.

Die Mutter beschwert sich über den
Leichtsinn ihres Sohnes Wilhelm.

Auch der Lehrer beschwerte sich schon
mehrmahls darüber.

Zuerst kam der General aus der Ka¬
serne , und dann kamen die Sol¬
daten heraus . .

Mein Vetter ist im Kaffehhause , und
ich komme so eben daher.

Wir waren gestern in einem sehr scho¬
nen Garten , aber wir wissen nicht,
wer dessen Eigcnthümer ist.



Abwandlung der regelmäßigen Zeitwörter.
Alle italienischen Zeitwörter enden entweder mit der Sylbe sr « , oder

srs oder iro . Läßt man von irgend einem Zeitwerte die eine oder die
andere der angeführten Endsylben weg , so erhält man die Wurzel der¬
selben . Zedern Schüler wird das Angeben der drey Personen in der Ein-
und Mehrzahl in was immer für einer Zeitform und Art sehr leicht an¬
kommen , wenn er fick? nur schnell die Wurzel zu bilden , und mit dieser
die betreffenden nachstehenden Ausgange aller Personen

'
zu verbinden weiß.

Da der größte Thcil der regelmäßigen italienischen Zeitwörter den Aus¬
gang in srs hat , so soll das Abwandlungsmufter eines solchen Zeit¬
wortes am ersten hier seinen Platz haben . ^

Abwandlungsdarstellung eines regelmäßigen thätigen
Zeitwortes in sre.

Inkinitivo : parlare , sprechen.
? artioipio pa 88 ato : parl -ato , gesprochen.
Oerstnäio : xarl -änsto , weil , indem , da man spricht.

lVloclo inäioalivo.

Io
tu
«gli,

8 ingoIare.

k ras ent e.

xarl -o, ich spreche,
xarl -i , du sprichst,

ella xarl -a , er, sie spricht.

lVoi
voi
6381 , 6886

Iinperketto.

kIuraIe.

psrl -iäino, wir sprechen
parl -äte , ihr sprechet,
pärl -ano, sie sprechen.

xarl -äva od . ävo, ich sprach. I lVoi xarl -avämo, wir sprachen.
In par -I-ävi , du sprachst , voi parl -aväte , ihr sprächet,
«gli, ella xarl -ava, er , sie sprachs 688 i , 6886 xarl -ävano, er , sie sprachen.

Insteterininato -,
Io parl -ai , ich sprach,
tu pai lüLti , du sprachst.
eZIi , olla xarl -o , er, sie sprach.

l> oi parl -ämmo , wir sprachen,
voi parl -äsle, ihr sprächet.
688 Ü, 6386 xarl - arono , sie sprachen,

k' uturo.
? srl -erö,
parl -erai,
parl -era,

ich werde )
du wirst ^ sprechen,
er , sie wirdl

lXoi xarl -ereino, wir werden
voi parl -erele , ihr werdet
688 i , 6886 parl - eränno , sie werden

Deterininsto.

spre¬
chen.

IIo i
Iiai - psrlato,
Ira

Xvevo )
avevi ^ psrlato,
aveva >

Mi )
svesti ' narlatd,
«bde j

ich habe )
du hast gesprochen,
er, sie hat)

^lilnäino ^avete ; parlato,
Hanno

? S 8 Lato anteriore I.

wir haben )
ihr Hader >
sie haben )

gespro¬
chen.

ich halte ^du haltest
er , sie hatte'

gespro¬
chen.

^ .veväino >
avevnte ; parlsto,
avevsno >

kassato anteriore II.
ich hatte
du !>- „ . »
er , sie hattet ^ n.

^tvemnio i
av68te ^ ^arlato,
ehlrero )

wir hatten)
ihr hattet '
sie hatten i

wir batten)
ihr ballet >
sie hatten )

gespro¬
chen.

gespro¬
chen.
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IVloäo impsrstivo.
kärl -a , sprich du . l kai -I-iämo , lasset uns sprechen-
non prn -Isre , sprich nicht. parl -äte , sprechet!
xüi -I-i , sprich er ( sie) — sprechen Sie '. Ixärl -ino , sie selten sprechen.

Noäo eonAiuntivo.
kresonto.

6be päi-l-i,
oi>6 pärl -i,
oiis xärl -i.

6l,6 »1>biA)
ol>s

daß ich spreche,
daß du sprechest,
daß er spreche.

61,6 psrl -lämo,
elio psrl -iäte,
eb6 ^ ärl -ino.

daß wir sprechen,
daß ihr sprechet,
daß sie sprechen.

ksssuio xorCoito.
daß ich gesprochen habe,
daß du gesprochenhabest,
daß er gesprochen habe.

61,6 ablnämo ! daß wir gesproch haben
ol,6 s1»I,iät6 daß ihr gesproch .habet.
ol,6 abliiano )

^
ge gespröch -haben.

OonäiLionale prosonto.
8e io xarUsi , wenn ich spräche.
K6 in parl -ässi , wenn du sprächest.
s' eAli, 8' olla xarl -ässo , wenn er spräche.

6 onäi rio n als passaio.
8o avossimo

8o noi parl -ässiino,
so vo , panl -äst6,
8' 6881 ^»A1'1-ä886rO,

wenn wir sprächen,
wenn ihr sprächet-
wenn sie sprächen.

8o io av688i , wenn ich gesproch .hätte.
«6 in av688ii ^ o wenn du gespr . hättest.
8 ',oglisv6836 ) 'wenn er gesproch -hätte.

86 ÄV68i6
86 LV6886I'0

wenn wir gespr. hätten,
wenn ihr gespr. hättet,

' wenn sie gespr . hätten.
6orr6laiivo pr686ni6.

karl -6r6i , ich spräche od . ich würde
xor-I-^ osii , du sprächest o. duwürdest ) H
xarl -orodlie , er spräche oder er würde 12

6 o rr 6 lai , vo
A.vr6i ) ich würde ! gespro-
svr6st , >psnlsto, . du würdest ) chen
k,vr6d »1,6 ) er würde 1haben.

wir würden)
ihr würdet ^ sprechen.
sie Eürden s

? a^I-6r6inmo,
^ ^,>1-6^6816,
^arl -6r6l,1,6no,

p Ä88aio.

^ vrönnno - wir würden ) gespro-
av^68t6 - parlaio , ihr würdet > chen
avrsbborol " " '

sie würden ) habeti.'

k' ninro oOnctirionale.
Lurrnäo avr-o > wann ich werde
^nanäo avräilxarlaio , gesprochen haben
^uanäo ovra ) U s. w»

Ouanäo svrirmo ) wann wir wer-
ĉ nanclo avr6t6 lparlato , den gesprochen
c n̂anäo avränno ) haben U. s. w-

?lnmerkung . Die verneinende Form , so wie die fragende und
fragend verneinende Redeform müssen ebenfalls mündlich und schriftlich sorg¬
fältig , und wo möglich in Verbindung mit passenden eingeübet
werden , wozu nachstehende Zeitwörter dienen.

Regelmäßige Zeitwörter in svs zur mündlichen und
schriftlichen Uebung.

^ kbajsrs , bellen , sovsrerrsre , liebkosen,
slrttanüonare , verlassen , -, î,ilr >̂ a sN,n,,iNi,ln
sbbeversre , tränken ( das Vieh ) ,
sditsrs - wohnen , bewohnen,
sbbrsocriüre , umarmen,

ovsrsrrsro , ueoroien,
« üulars ^ schmeicheln,
sbsormaro , bejahen , behau
»Mtsl ' k , vermiethen , pach
sUoxAisrv ^ wohnen , bewo
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verursachen,

vmsrs , Neben,
smmsLLLrs , k'ödten , schlachten,
srrivsr e , ankommen , anlangen,
svvi «sr6 , benachrichtigen,
ommalsre , erkranken.
Lrsmars , wünschen , begehren , gön¬

nen,
dseisl -6 , küssen.
Lsleolsrs , > ,

. ' rechnen,
vomputsr6,j ^ ^
«ren irs , zu ?lbend essen,
vsntsrs , singen,
otrismaro , rufen , heißen,
osrosre , suchen,
oominvisre , anfangen,
eornsnäare , befehlen,
eoin ^ rsrs , kaufen,
eonse § nars , übergeben , einhän¬

digen,
LSAionsrs
esussre,
eontsis , zahlen , rechnen.
OilvKFiars , ausziehen , die Woh¬

nung verlassen,
äimentlcsre , vergessen,
äimostrsrs , beweisen , erweisen , zu

erkennen geben,
äesiäsrars , wünschen , begehren,

gönnen,
öimorsre , wohnen , sich aufhalten,
6i8j,re2L3l -e , verachten,
äolnsnclsl - e ( sä uno ), fragen, bit¬

ten , ersuchen , begehren,
äonars , schenken.
Lri -srs , irren,
kstlsrs , fehlen.
Oiovars , nützen,
guaäsFnsr -s , verdienen ( Geld) ,
ßiuäicsrs , urtheilen,
xriäave , schreyen,
Avttarv , werfen.
Ilni - avöl-v , lernen,
im ^ rsstarv , leihen , borgen,
rueital -s , reitzen,
in ^uistÄrs , beunruhigen,
insiäiLrs , streben ( wsrnach ) ,inse ^ nsre , lehren.

l_. » vorsrs , arbeiten,
!avars , waschen,
levarv , heben , aufhebea , in die

Höbe heben,
loäsrs , loben.
^lanäsre , schicken,
msn »isrs , essen,
msritavs , verdienen ( Lob ) ,
merenäsrs , jausen,
migliursra , verbessern (besser ma¬

chen ) ,
moäersrs , mäßigen,
montsrs . steigen,
mostrsne , zeigen.
^ eAorisrs , handeln ( im Großen) ,
nsKgrs , laugnen , verneinen.
Oäisrs , hassen,
ossrs , sich getrauen , es wagen,
oäorsrs » riechen ( als thätiges Zeit¬

wort) , und manäglv lruon oäor «,
riechen ( als Mittelzeitwort ) ,

onorsrs , achten.
? sA» rs . zahlen , xs §arin oontsnti,

bar bezahlen,
ps886AAisre , spatzieren gehen,
zren8srs , denken,
^»sräonsrs , verzeihen,
piAlisrs , nehmen,
portsrs , bringen , tragen,

zu Mittag essen,
bitten,

n- rsrisr « , rauben,
zrrooursrs . trachten , verschaffen,
kacoontsrs , erzählen,
rsziportLre , berichten , benachrich¬

tigen , wieder zurückdringen,
rvAolars , schenken,
riconoilisrs , versöhnen,
ritrovsr8i , sich bessnd^n tl ^ rt) ,
ri8snars , genesen,
ripo8srv , ruhen,
riscsläsre , erwärmen,
ri8psl -nnars , ersparen,
rimprovsrsre , Vorwürfe machen,
riosmsrs , sticken,
ra38eKnsr6 , einhändigen , übergeben,
rudsro , stehlen,

9
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rlsmsrv , wieder lieben.
Lousars , entschuldigen,
5 bnäiAlisrs , gähnen,
« tsrnutsrs , niesen,
stimsra , schätzen,
s ^iutnre , spucken,
kOAbiiornsi ' e , sich aufhalten,
strillsre , heftig schreyen,

« ommars .̂ mehrere Posten zusam¬
men rechnen,

5slvsrs , retten.
1'orrninsre , endigen,
tocesrs , berühren , anrühren , die

Reihe an einem seyn,
trsKicsrs , handeln ( im Kleinen ) ,
trvvarv , finden.

Anmerkung. Bep den Zeitwörtern in Aisrs — AAisrs —
cisrs — ooisrs muß das i wegbleiben , sobald A und o vor ein s zu
stehen kommen . Hingegen muß man bey den Zeitwörtern in Aare und
cars , wenn das F oder o vor ein e oder i zu stehen kommen , ein Ir ein¬
schalten , damit diese Buchstaben ihren eigenthümlichen Laut beybehalten.

Zum Uebersetzen über die ^ tstres ! .

Anmerkung. Um diesen und allen folgenden Uebungen über die
Fürwörter mehr Nutzen abzugewinnen , lasse sich der Lehrer von seinen
Schülern jede Aufgabe , wenn er sie bereits im Gedächtnisse hat, in ver¬
schiedenen , ihm beliebigen und am öftesten vorkommenden Zeitformen,
Personen und Zahlen hersagen , bald verneinend , bald fragend , bald
fragend verneinend ; bald in der gebiethenden , bald in der verbindenden
Art . Werden die Aufgaben auf diese Weise so vervielfacht und verman --
nigfaltiget , so kann jeder ungemein erfreuende Folgen erwarten , nähm-
lich Geläufigkeit und Leichtigkeit im mündlichen und schriftlichen Ausdrucke.

57.
Lieber den vstiv mitBenützung vorstehender Zeitwörter.

Der Vater schickt ihm Geld . Hat ihr der Schneider das Kleid ge¬
schickt ? Der Gärtner bringt uns alle Tage schöne Blumen . Der Onkel
hätte mir Geld geliehen , wenn er nicht übler Laune ( äi csttivo umors)
gewesen wäre . Die Tante wird euch drey seidene Hüte kaufen . Bringet
ihr diese 6 Ellen Bänder ! Zeige ihm die vier Bücher noch nicht ! Erzäh¬
let uns asses , was ihr wisset ( tutto cio cke sspete ) ! Ich erzähle euch
nichts . <Ne streben ihm nach dem ( !s ) Leben . Er hat uns einen Brief
übergeben . Ich werde ihnen morg -n den Wechsel ( ! s osnitrials ) einhän¬
digen . Warum übergibst du ihr dieBücher nicht ? Ein zweydeutiger Mensch
( uonio ecsui

' vooo ) wird dir wenig nützen . Schenket ihnen einige Aepfel
und Birnen . Ich würde dir auch einige Pfirsiche schenken , wenn sie schon
reif ( msturo ) wären . Seine Reichtbümer verursachten ihm große Be¬
schwerden (knsti 'Uo , incomoäo ) . Sie hat zwey liederliche Söhne ( il
LAlio lilrertino ) , sie werden ihr noch großen Kummer (sstsnno ) verur¬
sachen ! Der Dieb hat mir eine goldene Tabaksdose gestohlen . He ! Steh¬
let ihr den Hahn und die Hühner nicht ! Die Strassenräuber ( stssssssino)
raubten ihm all sein Geld . Wir gönnten ihnen alles Gute ; allein sie gönn-
ten uns nicht was ( eioceke ) wir hatten . Leihet ihm weder Geld noch
Kleider ! Schickte ich euch nicht zwep Thaler und vier Dukaten ? Zeigtest



du ihr nicht die schönen Kupferstiche ( ls stsmps IQ rruns ) ? Wirft du uns
bald ( pregto ) die neue Sprachlehre bringen ? Hatte er euch nicht die
Sachen (1a roba ) geschenkt , wenn er freigebig wäre?

59.
lieber den ^ oou3ativ.

Wo find die Federn '
.' zahlet sie ! Hat der Schuster die Stiefel ge¬

bracht ? Nein , er hat sie noch nicht gebracht. Die Mutter hat uns geru¬
fen . Habet ihr noch Weintrauben ? Nein , wir haben sie schon gegessen.
Kaufet ihr die 4 schönen polnischen Pferde ? Za , ich werde sie kaufen.
Die Frau Gräfin » hatte sic schon gestern gekauft , wenn sie Schimmeln
( il osvallo irianco ) wären . Er war hier , um (per ) euch zu bezahlen.
Diese zwei) Mädchen sind sehr fleißig , der Lehrer lobt sie immer ; aber
lhr ( loro ) Bruder ist faul , und er tadelt ihn immer . Wo sind Johann

. und Franz ? suche sie ! Ich habe sie gesucht, aber konnte ( potevs ) sie nicht
finden . Herr Wirth ! wie viel sind wir euch schuldig (äotrkrismo ) . Wir
wollen euch bezahlen . Hier sind ( ecvo ) Feigen und Citronen ; aber rührt
sie nicht an , ich bitte euch. Zch mäßigte meinen Zorn (il ini » « stkSno ) ;
werdet ihr ihn auch Mäßigen ? Er konnte ihn nicht mäßigen . Dein Oheim
ist ein großer Feind seines Schwagers Durelli , aber ich werde sie versöh¬
nen . Laterer ist sanflmüthig (msnsueto ) , und ich hoffe sie zu versöhnen.

59 .
Wo . ist Franz ? Er ist im Hofe ; soll ( äovo ) ich ihn rufen ? Rufe ihn

nicht . Hat der Kutscher die Pferde schon getränkt ? Er hätte sie getränkt,
wenn er Wasser gehabt hätte . Paul und Joseph sind unordentliche ( Fisor-
ckinsto ) Knaben , man kann (non 8r puo ) sie weder (ne ) lieben noch
( ne ) schätzen . Zch werde euch wieder lieben , sagte ( cki38e ) der Vater zu
ihnen , wenn ihr ordentlicher sepn werdet . Der Freund liebt mich , und
ich liebe ihn wieder , weil eres verdient . Gott schicket uns Leiden ( stelle
psne ) , wenn wir sie verdienen, um ( per ) uns zu bessern ( correKFere ) .
Zch liebe dich , weil du mich auch liebst. Hier ist (sceo ) Geld , ich habe
es sauer (con Arsn lstiea ) verdient . Zdr beunruhiget sie oft, und reitzet
sie zuweilen zum Zorne . Wer hat den Stein in meinen Garten geworfen?
warst du es ? (gei ststo tu ?) Läugne es nicht ! Zch würde es nicht läug-
nen , wenn ich cs gewesen wäre . Er hat es bejahet , willst du (vuoi tu ) eS
läugnen ? Anton nahm den Hut ab , warum nahmst du ihn nich : auch ab?
Als der Vater von der Reise zurückkam (ritornsnsto il psstre ) , umarm¬
ten ihn Mutter und Kinder ; er küßte sie herzlich (sKettuo ?nmente ) , und
alle waren fröhlich ( gllsAvo ) . Zst die Wohnung schon vermiethet ? Za,
der Hausherr hat sie gestern dem französischen Gesandten (ambsscistore)
auf spar ) ein Zahr vermiethet.

60 .
u eber ne.

Hier sind Haselnüsse, nehmen Sie davon , wenn eS Zhnen beliebt (8v Is
place ) . Zch werde davon nehmen , wenn Sie es erlauben ( « s 1s pvr-

9 *



nrstls ) . Carolina stickte für die Gemahlinn (1a consortv ) deS Generals
ein Geldbeutelchen , welche ( cks ) darüber ihre Freude zu erkennen gab.
Dieses Brot und diese Butter sind sehr gut , habet ihr schon davon ge«
Hessen ? Ich werde davon essen , wenn Ihr es erlaubet. Zch hatte stets
zwey goldene Uhren ; allein seitdem ( ma äseelis ) ich kein Geld habe,
verkaufte ich ( venäsi ) eine davon . Ich brachte heute meine Aufgaben ohne
Fehler , und der Lehrer bewies darüber seine Zufriedenheit . Hier sind ( seoo)
Tbaler , wie viel wünschet ihr davon ? Ich werde sie alle nehmen . WaS
wollet ihr damit machen ( ctis eoss voietv tarns ) ? Ich werde damit
Reitpferde kaufen . Was wollet ihr mit Reitpferden machen ? Ich will da¬
mit handeln . Heinrich hat zu viele Zwetschken gegessen , denn er erkrankte
dadurch . Seyd ihr heute schon im Volksgarten gewesen ? Za , mein Herr,
wir kommen so eben aus demselben ( ne ) zurück . Der Vater und seine
Schwiegertochter sind im Prater , und werden um halb y Uhr von dort
fnv ) zurückkehren. Sein Großvater hielt sich mehrere Jahre im Dorfe
G . . . auf ; ist er schon weggezogen ( ne ) ? Mein Vetter handelt mit Sei¬
denwaren , handelt dein Schwager auch damit ? Er hatte im vorigen Mo-
nathe ein hitziges Fieber , nun ist er aber davon schon genesen.

Leseübungen.

XXVII.

tzusnäo i oußin ! äi I^ ieliele mi msnäersnno ! I Ooläoni o il
I^säsrioi , ti imprestsro il NIetsstssio ; essi 8i vantsno äi parlsrs
1' itslisno mstzlio <1! noi . Oits loro , elis ns svete bisoAno . k88i Io
lkanno ĉ ussi terminsto . Xon ne svsts voi un ' sltrs oopis ? Vi Iro
xia ästto , clis Is fsro Is^srs äomsni . ^ mbrvKio Iis Uns volumi
äsl Vsäsrici ; KÜ soets lstti ? I Âli non vuols cli ' io li IvAFS . 01»
äimsnäero 1e novslls äi Loeoaceio ; l 'sress le Iv ^K ^ra oon pis-
csre ; 1s äirsts elis äorneniea le portero un Ire ! rornsnro . LIIs 8»
elis irrip ^risino 1' in ^ lese , s spero cks o ' im ^ restera Is Notti 6»
Vun ^ ; ells ei serivs ^ uslolts volts in itslisno . Io rni äelilio prs-
psrsre s psrtir äomsni z non ti tro potuto svvissre jsri . ^ vets r!-
eevuto ^ li vräini ? 8i , eecoli ; eecons ävAÜ sltri per Oäosräo ; Iri-
so ^ ns prevenirlo e äirAÜ clis V vspstto . Oome ! oi volets Isseisrs?
^ vro il pisesrs äi riveäsrvi presto . ksolins Io sopra ? No , ins
votzlio serivvrls s pre ^srls äi ritrovsrsi in Venerüs meroolsäi sl
piu tsräi . krenäenäo ls posts , er potrets essore msrteäi « era.

^ vsr disoxno , nöthig haben — copis , Exemplar — psrtirs , ab-
reisen , verreisen — rioevuto , erhalten — oräini , Befehle — LisvKna
xrvvenirs , es ist nöthig zu benachrichtigen — xrenäenäo 1a post « ,
mir der Post.

XXVIII.
^eri do oomprsto ^usttro Irrsccis äi psnno nsro ; Io mostrs-

ro äomsni sl sartvre äs nomo , e sono euriosissimo , clie ne äirs.
H ^usräsbosolii (der Forstmeister ) ZI» reAslü uno saläoppo äa - acois.
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ms non no lis sloun (gar kein ) pisovrs . Lxli ns vnstd Is « sllimsns

soor 8 s nsl I»o 8 oo per 6sr Is csoeis s ^uslotio snimsls selvstieo ( auf

irgend ein Wild Jagd machen) . Vi erro yusleks ors 8sn ?. s trovsis

ooossions 6 i karns uso ; knslmsnts 8i inaontro ( stieß er) in un ' orso

xsxlisräigsimo . I ^o voisvs smmsrrsrs , ins IsIIsto il oolpo ( ms

non eolpito ) , ns tu eostrstto 6 i salvsr «! » u 6' un slbsro.
L ^ Ii Io smmsrrio poi col eoltsllo 6 s caeois nell ' srrsmpicsrsi ( im

Hinauiklettern ) . Lvsts sneors il vino 6i Ltiris ? k' in s 6 e«8 o non ns

Iro ssputo trsr psrtito (Nutzen ziehen können) . IXe svsto 6' uns qus-
lita miAliore ; ool mssoolsrli in 8 i 'smo FÜ svre 8 ts potuto venäers

1 ' uno s 1' sltro . vove 8ono Is lettsrs ? Loools . Lceons sltrs ein-

<̂ us per Is krsneis ksts in mo 6 o 6 i nvn isporosrls copisnstols.
I ^s ckovevsts kar veäers s vostro suoesro . kortsnäols potsts I «A-
xvrlv , poiolrs «ono spsrts . IXon vi pv880 sn 6ars s 6 e 88 o . IXon vi

vo ^Iio snstsrs o^ i . 6 lisls (ihm fie) potsvsto 6sro , poioliv s stulo

^ ua jeri ssrs o stsmattins.

Gespräche um zu kaufen und zu verkaufen.

OIis ev8s oomsust» , Lixnors?
In elrs oo 8 s posso ssrvirls , Lixno-

rins?
k'svorises ksrmi veävrs osmpioni

6i psnni üni.
i^usnlo Is psSsrs ^ussto nsnodi-

no in ispi^s?
(^ usttro üorini s msrro Is pvrrg.
(^usnto ovsts yussto velluto?
Uon mi pisos 6i stsrs s morcsn-

tsre ; mi 6iea s ckritturs il
prsLLv ristrvtto.

?iion usismo 6i 6omsn6aro piu
6vl vslors.

?Ion v! 6omsn6o un so16o 6i piü
6el vslors.

L ' troppo csro.
8! prenäs 1' inoomocko 6i essmi^

nsrs Is robs.
Io Aliel » 6o sl oosto.

Hon vo^Iio »penstsrs 6i piü.
^ 1 prsrro elr' ells mi seibises,

oi rimettsrei 6sl mio.
Do 8PS86 80N0 molts ^ e non P08-

80 venäers s seäpito.
Vo ^lio un psnno pisno s IvWie-

ro nvllo tztvsso tempo.

Was befehlen Sie , mein Herr?
Worin kann ich Ihnen dienen , mein

Fräulein?
Belieben Sie , mir einige Muster

von feinem Tuche sehen zu lassen.
Wie viel kostet dieser croisirte ( übers

Kreuz gearbeitet ) Nankin?
Fünfthalb Gulden im Stücke.
Was kostet dieser Sammt?
Ich handle nicht gern lange , sagen

Sie mir gerade heraus den letzten
Preis.

Wir pflegen die Maaren nicht zu
überbiethen.

Ich verlange um keinen Kreuzer
mehr als die Waare werth ist.

Dieß ist zu theuer.
Belieben Sie nur gütigst die Ware

genauer anzusehen.
Ich gebe sie Ihnen um den Ein¬

kaufspreis.
Mehr gebe ich nicht.
Bey dem mir angebothenen Preise

müßte ich verlieren.
Der Auslagen sind viele , und ich

kann nicht mit Schaden verkaufen.
Ich will ein festes und zugleich leich¬

tes Tuch.
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Locone uno tüls ^usls slls ly
stesisters , pivno s arrenclürols
ooms uns pells.

k '
troppo « ottiis.

1^6 ko HUS uno oks sa ^rerlei,
so Io o inäilssrente il colore.

I 'rattsnllosi 6'un skito pulito , 6
ms ^ lio ck ' ells pronäa un eo-
lor earieo.

i^ on üico msls , s mo ^Iko.
(^ uo8lo coloro s 6' ultima mosts.
1̂ U 68 ?0 ^ snno non 6 ststo eima-

token « ; il ^ elv b troppo lun ^o.
l^ uosto 6 « ksto oimsto troppo , 81

vslls il Klo.
klls 8tenterä s emsroiarlo.

1Z . N, e

Hier ist ein solches , wie Sie eines
wünschen , fest und geschmeidig
wie eine Haut (Fell ) .

Es ist zu dünn.
Hier habe ich eines , das für Sie

wäre , wenn Ihnen die Farbe
gleichgültig ist.

Da es sich um ein sauberes Kleid
handelt , so ist es besser , wenn
sie eine dunkle Farbe nehmen.

Sie haben Recht , es ist besser.
Diese Farbe ist die letzte Mode.
Dieses Tuch ist nicht gut geschoren

worden ; das Haar ist zu lange.
Dieses ist zu viel geschoren , man

sieht den Faden.
Sie werden Mühe haben , eS zu

verkaufen.
l t i o n

Besonderer Gebrauch der Essigs!
6i und Vi.

Diese ^ Ülssi zeigen nicht immer den Dativ oder den ^ ceusstiv der
Personen an , sondern häufig auch einen schon früher besprochenen Ort,wo etwas geschieht oder sich etwas befindet, oder wohin eine Bewegung
gerichtet ist, u . s. w . Sie werden in
dort , hin , darin , darauf, d
ähnlichen Wörtern übersetzt.

B e y si
L^ Ii skits n 8t . Veit , ei snäro

per ritrovorlo.
^ stesso non posso snäsrvi.
Voi Ali svote promesso un Kol

litrro , ei ponssts snoors?
Ds vvstrs pposs o snäatsa testro ;snästsei subito!
Lismo otati nsl Aiarstino^ ukklieo;ei siete stato uncko voi sia molte

Volts?
6i kui uns sols volle , ina m !o

euAino non vi su msi.
I^ummo seri nsl vireo Ainnsslloo6sl LiKNor Ouerrs , ei ste

voi ^»ure?
Da Ai

'a vsäuto ls ekiez» chi Lsuto
Ltelano in Vionns?

diesem Falle im Deutschen mit hier,
rran , dazu , hinzu und andern

i e l e:
Er wohnt in St . Veit, ich werde hin

gehen , ihn zu besuchen.
Jetzt kann ich nicht hingrhen.
Ihr habt ihm ein schönes Buch ver¬

sprochen , denket ihr noch daran?
Ihre Frau ist in 's Theater gegangen;

gehen Sie gleich hinein!
Wir sind im Volksgarten gewesen;

seyd Ihr auch schon oft darin ge¬
wesen ?

Zch war ein einziges Mahl darin,
aber mein Vetter noch niemahls.

Wir waren gestern im Oirous Aym-nssticu « des Herrn Guerra , wä¬
ret ihr auch darin '

Haben Sie schon die St/ 'Stephans-
kirche in Wien gesehen?
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